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2 â» <A —
S5s ’ ä ^
pKZZIkp -

<S = ' § .? ? 5

BT n B « a =
2 (?) „ 1 2 rt ?ÜS ' rfx =L= •

S - sag
‘. *i ^ ar » :

cs*c '
r > «isiK

®'
. ” 2Ö > _ S
^ Bg -

'33 -t0ae >

t

Ä

F



» Q «

S 2

QH

6 ) « « NS

2 öS

a s ® .

S c

« E

ZrZrsANND e KkiL 6 - LL
2s .*2.2co

®
€ B

® S K S « tf ?

ä £ ES tSx ® 2 Z 2 gÄ -.s _: E5EE ZI
« HSÄ, <sxr - ! ? : v « s S- « ÄÄÄÄr <- >

:Q / " *-J ” • — c xi" -= § g :

■̂ 2 u <1,2 $< co

I

1

U

3

e :
| F



S

p

L

SS

s
a

o
s:
M

S
s
N

fc
s

SS
ss

a -
S

crx

Ö
e

ö
2

8
<?*$

S *

M *

Vs

V

s
c
3CD

VH
2

SÄ ?»’

F
» 5 =
s L

53
Di
ö *

ZS
^ rr
2 ä

ä & 8 < ^
S "

5 "te 2 *
*

2 D D— t± -ö *ak
2

-r .s D

i -s ö1
5
S = ;

da S
22
CD«
D 2CF*-

e S

§ :

ZK

? »
SS

§ w
*

Z » ff L
° 3 s ®

w

wf
I §

”

§ «5 ®° Sc M

,8 ) k»
rSss
-S .»
X -S

§ Z
Ä Ö
5 2

S kS
2 = ® '
• = a

äO "

!" SS

2 § §
D SS 3
=2 <> o

rZ8pH

r > S = §

W

2
*
y

” a?
O ? ZSL n » »

S ' V* $ 2. 5=1

3nj 3 .
®

I

NS

D : S

’a ^ S
öftd58
> ! § ♦ -

? •
g ><&
O-

Q « "SS V
r - « g

2 * § & s

aifl

r
a ® •

s 3

rlf

© » LD § AA

» a - _ a ’ ^ a -S
" Z § Z 2s «
c Ä a ® 5 -S
s . « »sä a ? « « ■
° > 5 w " 3 >e ” » ®

w & s -
jsas

S = ■s ? ; <* = ■

-TI
tt -

IO

cv
a >
C

m

.60
CÖ

>
&
m
z

c<
a >
er
C :

- 33

Z °
kX2 —-

«*■L -?
>Z^ s

s=r
/ -er ». -

LS

«
iS
0 <

r
»
V
a
w

s
3

»
'S
er
*■
r »
w -

I
»

?
V
4

»
»
er
«

VvS L

Vs ^ jS

iSiR .

Soe §

Sffig
» gl
as »

$ 6 =J * OSS

• S SS
öS »

W § 5

^ .—-2 to

!
CyÖ =rä

Ls ^ sZsZsZ ^
S ^ - - § 2 . ? sLStro s s - apcfo

oro *ä Z .-̂ »V
L - - LLZ .& ßf * r

c pnsr

ZZ ? ^ KS
D -LZZ -S

? "a § L 6too

te $ s " '
" =

"
.

ÜSL»M " ’ S .? .■ „ " a 2 “ ? S
c ? o X S 5 . Z !

$ö * c er *' '

DD wiÄiAS . 002 Ä

- . , ggn 9 n

^ S7 ^« S « S
rarssga
nS

' nsS - iS
uasS & s « .
o ** o •jj ' ss »S ** ■
™ 2og ° ‘

ee
" S1 5 >t ®^ te

^ ■cr ^ S Sr
SB ? SF3



3
. Anlage MM Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 325 . Morgen - Ausgabe . Dienstag , den 16 . Juli . 43 . Jahrgang . 1895 .

Zur Lage in China .

In Verfolg des Berichtes , den wir , von Anfang Mai

datirt , von einem Korrespondenten in Shanghai empfingen

und kürzlich veröffentlichten , erhalten wir jetzt einen solchen

von Ende desselben Monats , aus welchem wir im Folgenden
die in Europa noch nicht oder doch ungenügend bekannten

Einzelheiten wiedergeben :

Obgleich infolge der Intervention der Mächte Japan sich

am » dazu verstanden hat , die Halbinsel Liao - Tong China zu

belassen , wird der Vicekönig Li - Hung - Tschang von der großen

ihm feindlichen Partei auch ferner aufs Wüthendste verfolgt , und

et hat es bisher nicht gewagt , sich nach Peking zu begeben ,
trotzdem die Kaiserin -Mutter und Prinz Kong ihm gewogen

Pnd . Von einer Seite wird entschuldigend für ihn geltend

gemacht , daß er , als er den Vertrag von Shimonoseki unter¬

zeichnete , bereits durch Telegramm aus Peking darüber

unterrichtet war , daß Rußland sich der Abtretung der

Halbinsel widersetzen werde und das Zugeständniß

also keine ernsten Folgen haben könne , seine Feinde
aber behaupten , wenn er nur die geringste Festigkeit

bewiesen , hätte er China diese Schande ersparen können ;
ein Beweis wäre ja , daß Japan auf die Vorstellungen der

drei Mächte hin sofort nachgegeben habe . Die Partei ,
welche dieser letzteren Ansicht huldigt , oder sie wenigstens

kundgiebt , ist in Peking die mächtigere , und daher ver¬

bleibt Li - Hung - Tschang vorläufig in Tientsin . Seine

Stellung daselbst ist aber auch keine angenehme ,
denn er wurde ja aller seiner Posten entkleidet und ist

weder mehr Vicekönig von Petschili noch Oberbefehlshaber
der Truppen des Nordens , nur die Titel sind ihm belassen . Sein

Bruder Li - Han - Tschang , den er zum Vicekönig der beiden

Kuang gemacht hatte , ist ebenfalls in Ungnade gefallen und

nach Peking befohlen worden . Er dürfte , statt sich hin¬

zubegeben , wohl aber an einflußreiche Persönlichkeiten kost¬
bare Geschenke gelangen lassen und so unbehelligt bleiben .

Gestatten kann er sich diese Großmuth recht gut , denn

während seines Aufenthalts in Canton Hal er enorme „ Er¬

sparnisse
"

gemacht , indem er das Volk in unerhörtester Weise

auSsaugte , sodaß sein Abgang von den Kaufleuten der Stadt

durch ein Bankett gefeiert wurde .

Sonst pflegt Freigebigkeit ja nicht zu den Tugenden
der chinesischen hochgestellten Persönlichkeiten zu gehören , und

besonders Ausländern gegenüber , die ihnen Dienste leisten ,
halten sie sich dazu durchaus nicht für verpflichtet . Großes

Erstaunen erregt es daher , daß Mr . Foster , der ehemalige

amerikanische Minister , zum Lohn für seine Bemühungen

während der Verhandlungen mit Japan von der chinesischen

Regierung 150,000 Dollars erhalten hat .

Welche Summe Japan für das Aufgeben von Liao - Tong

empfangen wird , ist noch nicht bekannt , doch meint man ,
dir Kriegsentschädigung von 200 Millionen Taels würde

auf 300 erhöht werden . Außerdem wird China ja
bedeutender Beträge bedürfen , um seine Armee und Flotte

zu reorganisiren , und all Dies auf dem Wege der Anleihe zu

erhakten , dürfte nicht angehen , da das Reich nicht dem

europäischen Kapital die genügenden Garantieen dafür bieten

kann . Man trägt sich also mit dem Gedanken , große

Reformen einzuführen , und unter Anderem hofft man die

Regierung dahin zu bringen , endlich die Anlage von Eisen¬

bahnen zu gestatten , was ja doch eine Quelle bedeutender

Revenuen für sie werden könnte . Während des Krieges

hat dieselbe auch zu ihrem Schaden erfahren , wie nöthig

d <E Vorhandensein schneller Transportmittel für sie ist . Man

hatte die größten Schwierigkeiten , um die Truppen aus dem

Süden nach dem Norden des Landes zu befördern und Waffen

und Munition aus den Arsenalen von Shanghai , Nanking ,

( Nachdruck verboten .)

Eine Fahri nach Montenegro .

Von Profcffor F . H . Geffcke « .

Bocche di Cattaro nennt man den tief in das

südlichste Dalmatien eindringenden Meerbusen , der ,

durch vorspringende Landzungen in verschiedene Becken

getheilt , in mancher Beziehung an den Vierwald -

stättersee erinnert . Im Norden und Osten von gewaltigen
« ackten Felsmassen eingeschlossen , die sich bis 1800 m er¬

heben , bietet die Fahrt durch dies Meer eine Fülle groß¬

artiger und überraschender Landschaftsbilder . Was dabei

besemders auffällt , find die gewaltigen Befestigungen , welche

Oesterreich vom Eingang an , den die Forts Punta d '
Arza und

Mamula beherrschen , überall errichtet , und die sich von Cattaro die

Berge hinauf bis an die montenegrinische Grenze fortsetzen .

Auf meine Frage , gegen wen diese Forts gerichtet seien ,
da Oesterreich doch schwerlich einen Angriff Italiens an

dieser Stelle zu gewärtigen habe , wurde mir die Antwort ,
daß die Befesttgung lediglich bezwecke , die Montenegriner
in Schach zu halten . Der Fürst der Schwarzen Berge er¬

hielt durch den Berliner Vertrag zwar eine ganz erhebliche

Gebietserweiterung , namentlich den ersehnten Zugang zum
Meere durch Antivari , aber er darf keine Kriegsschiffe

halten , das einzige , ihm gehörige Schiff , das auf der

Reede von Cattaro ankert , ist eine ihm vom Kaiser von

Rußland geschenkte Lustyacht . Mit den Erwerbungen des

Berliner Vertrags aber war der Ehrgeiz Montenegros nicht

befriedigt , nach Süden kann es sich nicht ausbreiten , weil

gleich hinter der Grenze die Todfeinde desselben , die ver -

rätherischen Albanesen , wohnen , die beständig Einfälle machen

und den Montenegrinern Vieh wegschleppen oder Kirchen

zerstören ; sein großer Wunsch ging auf die Erwerbung der

Herzegowina , die von einem der Mehrheit nach verwandten ,
wenn auch stark mit Muselmännern durchsetzten Volks¬

stamm bewohnt wird . Diese aber gehörte zu dem von

Canton und Futschen herbeizuschaffen . So war z . B .

im Dezember aus Peking der telegraphische Befehl nach
Canton gelangt , sofort nach Tientsin 3000 Gewehre und

600,000 Patronen gelangen zu lassen . Aus Furcht , daß

dieses Kriegsmaterial von den Japanesen aufgefangen werden

könnte , vermied man die See und sandte es zu Lande . Am

10 . Mai ist es dann endlich eingetroffen , trotzdem , wie ver¬

sichert wird , die Beförderung auf den kürzesten Wegen und

in möglichst schneller Weise geschah .
Eine Reform har sich übrigens bereits vollzogen , Prinz

Kong ordnete nämlich die Anfhebung des Admiralitätsrathes

an , der seiner Meinung nach , infolge der Vernichtung und

des Abfangens der Schiffe , die die Flotte des Nordens

bildeten , kein raison d ’frtre mehr habe . So wurde denn

diese Körperschaft aufgelöst , und dabei ist zu Tage getreten ,

daß aus der Kaffe derselben 5 Millionen Taels , d . h .

16 Millionen Mark , verschwunden find . Man behauptet ,

diese Summe , welche zum Ankauf von Schiffen , Waffen
und Munition hätte dienen sollen , sei von den Mandarinen ,
aus denen der Admiralitätsrath bestand , der Kaiserin - Mutter

zur Verfügung überlassen worden , deren GnadedieBctreffenden

auf diese Weise zu erlangen hofften , sowie wahrscheinlich
auch ihren Antheil au den 5 Millionen . Li - Hung - Tschang

ist dei dieser Sache ebenfalls arg kompromittirt , denn er

war der Präsident des Admiralitätsrathes . Der Kaiser hat
eine strenge Untersuchung anbefohlen , aber wie es in China

stets der Fall , wenn einflußreiche Persönlichkeiten im Spiele

sind , dürfte auch diese sich im Sande verlaufen . Ein langer

Bericht wird jedenfalls eingercicht werden , mit ausführlichen

Erklärungen , was aus der verschwundenen Summe geworden
sei , und der Kaiser und seine Rathgcber cs für das Beste

halten , diese Auseinandersetzungen nicht auf ihre Wahrheit

zu prüfen , sondern gelten zu lassen , und damit dürfte die

Angelegenheit ein für allemal begraben sein .

Anstand .
* Frankreich . In der Deputirteu kamm er stellte

Pourquery de Bsiffcriu die Negierung wegen der letzten Ent¬
scheidungen der Großkanzlei der Ehrenlegion zur Rede , wonach
die in den Panama - Prozeflen venirtheilten Ordensmitglieder Eiffel
und Marin « Fontane nicht auS den Listen zu streichen seien . Die
Regierung müßte die Angelegenheit vor den Staatsrath , das
oberste Verwaltungsgericht in Fraukicich , bringen , damit dieser die
Entscheidung der Großkanzlei umstoße . Der JustizministerTrarieux
erklärt , er wäre längst gegen den Beschluß der Großkanzlei ein -

geschritte» , wenn ihm die bestehenden Gesetze dies erlaubten . Die
Großkanzlei ihrerseits konnte Eiffel infolge seiner Bcrurtheilung
nicht streichen , da die Vcruitheiluug durch den Spruch des Kassations -

Hoses formell anuullirt worden ist . Der Justizminister sei also
waffenios . Wenn ihm Jemand einen gesetzlichen Weg zum Ein¬
schreiten zeigen könnte , würde er gern einschreitcn . Eiffel und
Fontane wird Niemand moralisch vertheidigen . Die Großkanzlei habe
vielleicht irrig gcnrtheilt , aber so lange Menschen richten werden ,
wird es Jrrthümer geben . Das HauS nahm eine von Pourquery
de Boisserin vorgeschlagene Tagesordnung an , wonach die Regierung
aufgesordert wird , eine » Gesetzentwurf zur Umgestaltung drs RatheS
der Ehrenlegion vorzulegen . Die Entscheidungen der Kanzlei oder
des Rathes der Ehrenlegion gehören , insofern sie innere Angelegen¬
heiten des Ordens betreffen , nicht vor den Staatsrath . In Paris
geht das Gerücht , der Rath der Ehrenlegion habe infolge dieses
Kammcrvotums beschlossen , seine Entlassung eiuzureichen .

Ans Kunst und Leben .
* Uom Reichstagsbuir schreibt der „ Perl . B . C .

" : Der
Sitzungssaal des BundcSiatheS wird in nächster Zeit dekorative
Deckengemälde erhalten , die in verschiedenen Feldern in die Holz¬
täfelung eingefügt werden . Al « künstlerischen Schmuck wird der

BundeSsitzungrsaal in nächster Zeit vier in Holz geschnitzte Figuren
bekommen . Konsole , über denen sich Baldachine im früb -

gothischeu Stil wölben , erheben sich in den Ecken des Saales ,
und für diese Konsolen hat Bildhauer Vogel vier weibliche ,
l */i Meter hohe Jdealgestalten geschaffen , welch « „ Krieg

"
,

„ Frieden
"

, „ Verwaltung " und „ Gesetzgebung " verkörpern . Auch
der in isthrischem Kalkstein ausgeführte , reich ornamentirte

dem Vertrage von 1878 Oesterreich zngcwiesenen Occnpations -

gebiet , und sollen die Befcsttgnngen Montenegro vor Augen

halten , was es zu gewärtigen habe , wenn es seinen Arm

nach Westen ausstrecken will . Um auch einen anderen

politischen Punkt hier zu erledigen , will ich die Antwort

verzeichnen , die ich auf meine Frage erhielt , ob der Fürst

nicht eventuell an den Königsthron von Serbien denke , da

die Wirthschaft Milans und seines Sohnes doch schwerlich

lange dauern könne und sein Schwiegersohn , der Fürst

Peter Karageorgewitsch , Prätendent sei ? Sie lautete , der

Fürst , ein kluger Mann , würde diese Krone , wenn sie ihm

angeboten werde , nicht aiinehmeil , er sei überzeugt , daß die

serbische Wirthschaft durch und durch verrottet sei und das

Land dem Bankrott entgegengehe ; Aenderung könne nur

durch ein strammes militärisches Regiment herbeigeführt
werden , das dem Parteiwesen ein Ende mache , bei dem

jeder Unterbeamte Minister werden wolle , dazu aber besäße

er nicht die Macht ; die serbische Armee aber sei gänzlich

unzuverlässig und verkommen , nur die Occupation eines

Großstaates wie Oesterreich könne hier Wandel schaffen .
Cattaro ist ein elendes Nest mit winkligen Gäßchen und

zwei schlechten Wirthshäusern , deren eines mir 23 fl . für
die Fahrt nach Cettinje abpreßte ; ich muß indeß dem Geführt
die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß die kleinen

dalmatinischen Pferde den leichten Wagen im Trab die

Straße hinaufzcgeli , welche , ein Meisterwerk österreichischer

Wegebaukunst , in zahllosen , in den Fels gesprengten
Windungen den Berg ersteigt und immer neue Blicke auf
die Bocche bietet . Ich hatte mich schon in mein Schicksal
ergeben , die sechsstündige Fahrt allein zu machen , als
eine Dame aus einem mir folgenden Wagen ausstieg
und höflich bat , sie aufzunehmen , da eines ihrer Pferde
lahme ; es war die Gattin eines Triestiner Professors , und

ich hatte die Bereitwilligkeit , mit der ick ihrem Wunsche
entsprach , nicht zu bereuen , denn sie unterhielt mich mit

großer Zungenfertigkeit italienisch und gab mir manche Aus -

Kamin wirb in nächster Zeit durch das große Relief , welche »
dem von Putten flankirten Aufsatz eingefügt wird , seine Vollendung
erfahren . Der Kamin ist auch von Bildhauer Vogel geschaffen .
Das erwähnte Relief stellt Kaiser Wilhelm I . als Frieden spendenden
Sieger dar , er reitet , mit dem Thronmantel angethan , durch das
bestellte fruchtbare Land , ein reiches Kornfeld umwallt die Füße
feines Pferdes , zur Rechten erhebt sich ein knorriger , dicht belaubter
Eichbaum , in deffen Gezweig der Schild mit dem preußischen
Königsaar hängt , zur Linken sprießt ein üppiger Lorbeer empor .
Bezüglich de « Aurschrcibeus eine « Wettbewerbes für die malerische
Ausschmüekung des Reichshausek wird , soweit bis jetzt bestimmt ist , eine
beschränkte Anzahl deutscher Künstler zu diesem Wettbewerb aufgefordert
werden . Daß bei diesem Wettbewerb die Namen : Friedrich
Geselschap , Peter Jansen , Ferdinand Keller , Johannes Mühlenbruch ,
Hermann Prell , Waldemar Friedrich : c. in Frage kommen , ist
unzweifelhaft . Eine künstlerische Ausmalung erfahrt auch der große
rechteckige Sitzungssaal , ivelcher über dem Südportal liegt ; mit
seiner Ausschmückung ist der Architekt Otto Rieth betraut worden ,
lieber dem Wandgetäsel des in Frage stehenden Saales erhebt sich
auf Rieths Entwurf eine reiche Renaissance - Architektur mit offenen
Loggien und gewölbten Säulengängeu , zwischen diesen palastähnlichen
Bauten öffnet sich der Blick auf sonnige Landschaften von südlichem
Gepräge .

।j— «im - --

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 16 . Juli .

— Drrr Erinnerung . Am Morgen des 16 . Juli 1870 ,
nachdem am Tage vorher König Wilhelm von Ems nach Berlin
zurückgekehrt war , erschien der Befehl zur unverzüglichen Mobil¬
machung der norddeutschen Armee . Denselben Tag wurde der
Bundesrath versammelt . Graf Bismarck setzte in einer Rede die
Entwickelung des Streites auseinander ; er sagte dabei : „ Die
Leiden , welche mit dem Ausbruch eines Krieges zwischen Deutschland
und Frankreich im Centrum der europäischen Civilisation
mianSdleiblich verbunden sind , machen den gegen Deutschland
geübten Zwang zu einer schweren Versündigung an den Interessen
der Menschheit .

" Die Vertreter der zum norddeutsche » Bunde ge¬
hörigen Staaten stimmten Preußen zu , und der sächsische Bevoll¬
mächtigte Freiherr von Friesen sprach Namens der übrigen Staaten
die Worte ans : „ Frankreich will den Krieg ; möge derselbe denn
möglichst schnell und kräftig geführt werden !"

— Der Bezirksausschuß verhandelte gestern über die Klage
des Ortsarmenverbandes Oberwalluf gegen den Ortsarmenverband
Wiesbaden wegen Ersatz von UnterstützungSkosteu für die Familie
des geisteskranken Joh . Val . Sch . aus Oberwalluf . Wiesbaden
wurde znrZahluiig her eiugeklagteu Summe verurtheilt . — Die Firma
E . Roleff -Menz in Frankfurt a . M . klagte gegen den Magistrat von
Langenschmalbach wegen Veranlagung zur Gemeindesteuer . Die
Klage wurde zurückgewiesen . — Die Farbwerke vorm . Meister ,
Luciu « und Brüning zu Höchst und der Magistrat der Stadt
Höchst n . M . klagen gegen den Königlichen Landrath zu Höchst
ivegenErtheiluna der Ansiedelungsgenehmigung an den Eisenhaudler
und Gastwirth Biringel zu Höchst . Letzterer beabsichtigt , auf seinem
Grundstücke an der Mainzer Landstraße , jenseits der Farbwerke ,
nach Sindlingen zu gelegen , ein Wohngebäude zu errichten , und hat
deshalb nm die Ansiedelungsgenehmigiing nachgesucht . Nach Ansicht
de ? Königlichcu Landraths ist diese Genhemignng nicht er¬
forderlich , weil die Ansiedelung im Anschluffe an bestehende
Stadttheile von Höchst erfolgen soll . Gegen diese Auffassung
wenden sich die Kläger , denn , so führen die Farbwerke ans , erstens
liege ein Bedürfniß zu dieser Ansiedelung nicht vor und zweitens
würden durch dieselbe die Farbwerke geschädigt . Der Magistrat
wendet sich ebenfalls gegen die Genehmigung , indem er ausführt ,
es bestehe ein Zusammenhang der Stadt mit dem Ansiedelungsplatze
nickt , deshalb sei die Genehmigung erforderlich . Dieselbe müsse aber
versagt werden , weil eine polizeiliche Ueberwachnng des anzulegenden
Gebäudes nicht thunlich sei . Die Klage wurde als unbegründet
zurückgewiesen , da nach den vorliegenden thaisächlichen Verhälkiiiffen
der Ansicht des Königlichen Landrathes , daß die Genehmigung » ich
erforderlich sei , überall beigctreten werden müsse .

— Di « Stadtverordneten sind auf Freitag , den 19 . Juli l . J .,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Nathhanses zur Sitzung
eingelade » . Die Tagesordnung lautet : 1 . Zwei Gesuche , betreffend
a ) Gewährung einer vorläufigen Unterstützung ans der
Stu berschen Erbschaft ; b ) Zuweisung von Beschäftigung
Seitens der Stadt . 2 . Magistratsvorlagen , betreffend a ) Anstellung
zweier Büreaudiätare bei der Gas - und Wafserwerksverwaltung ;
b ) Genehmigung eines Kaufvertrag « über Erwerbung von vier
Domainengruudstücken bei der neuen Gasfabrik : c ) Genehmigung
eines Miethsvertrage « über Vermiethiing des in den Besitz der
Stadt übergegangenen Urbanschen Hauses an der Seerobenstraße ;
d ) Bewilligung eine « Beitrages zur Veranstaltung der diesjährigen
Sedanfeier . 3 . Antrag de « Herrn Stadtverordneten vr . Dreyer :

funft . Wir passtrten die montenegrinische Grenze und

machten etwa zur Milte Weges Halt an dem Wirthshans
von Njegus , das sich mit dem stolzen Titel „ Hotel Rhcin -

stein "
schmückte , eine elende Steinhütte , die unverdauliche

Nahrung und sauren Wein bot , sodaß ich meiner Be¬

gleiterin von den glücklicher Weise ans dem Lloyddampser mit -

genonimenen Provisionen mittheilen konnte . Hier ist bereits

Alles montenegrinisch ; es ist unmöglich , von der großartigen

Wildheit dieser ungeheuren Steinwüste eine ausreichende

Beschreibung zu geben ; nicht mit Unrecht nennen die Türken

das Land Karadag ( Schwarzer Berg ) , denn meilenweit ist

nichts zu sehen als nackter Fels in den phantastischsten

Formen , hie und da steht eine der langhaarigen Ziegen mit

großen gewundenen Hörnern auf einer Spitze , schaut neugierig

herab und springt wie eine Gemse über die Blöcke hinweg .
Wenn man die Höhe des Passes erreicht hat , erhebt sich

das majestätische Haupt des Lovcen ( sprich Lovtschen ) ,

gekrönt von einer Kirche , das man auf einem Saumpfad
in 31/ « Stunden zu Pferde erreichen kann , daneben ein

niedrigerer Berg , der einzige bewaldete , den ich gesehen ,
doch hat das Land im Osten nach Skutari zu noch Forsten ,

sonst sieht man nur dürftiges Fichtengestrüpp , und auch

dieses hauen die Leute in ihrer Armuth ab , um es für wenige

Kreuzer auf dem Markt zu verkaufen , den sie zweimal wöchentlich

vor Cattaros Thoren halten dürfen . In dem Thalboden

sieht man nur dürftige Fleckchen Erde mit Kohl , Kukuruz

und Krumbiri ( Kartoffeln ) bebaut , wenn man aber nach

Cettinje hinabrollt , eröffnet sich eine breitere wohlangebaute

Ebene zwischen niedrigeren Bergen , und sobald sie erreicht

ist , führt eine grabe Straße durch dieselbe in die Haupt¬

stadt . Bonder Aerrnlichkeit derselben kann man sich schwer einen

Begriff machen ; cs ist einfach ein Dorf , fast alle Häuser sind

einstöckig und zeigen das dürftigste Aussehen ; mein Wagen

hielt vor dem Grand Hotel des Vuco Vuletics , der sogleich

diesen Titel auf jeden Teller hat drucken lassen , während
der Fußboden des Speisezimmers große Löcher hatte und
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»Die Stadtverordnetkn -Versammlung wolle beschließen , von den auf den
9 . und 23 . August er . fallenden beiden Sitzungender Stadtverordneten -
Versammlung die erstere auf den 2 . August zu verlegen und die
andere ausfallen zu lasten "

. 4 . Berichterstattung des Bauausschusses ,
betreffend : a ) das Baugesuch der Architekten Herren Kreizner u .
Hatzmann , wegen Errichtung eines Landhauses Kapellen -
stratze 81 a ; b ) Festsetzung der Dispensbcdingungen für die von der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft an der Mainzerstraße zu errichtende
rlcktrifchc Kraftstation für die Walkmühlbahn ; c ) Festsetzung von
Fluchtlinien für zwei neue Straßen im Distrikt „ An der Mainzerstraße " .
5 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend eine Verfügung der
Herren Minister des Innern und der Finanzen über den Antrag
der Stadt Wiesbaden auf Ertheilung der Genehmigung zur Ausgabe
von Jnhaberpapiercv . 6 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend
die Wahl a ) eines Mitgliedes des Kreisvorstandes der Nassauischen
Lehrcr - Wittwen - und Waisenkasse : b ) eines Mitgliedes des Steucr -
ausschuffes für die Veranlagung der Gemeinde - Einkommensteuer .

— Da » zweite städtische Försterhänochen hat die
städtische Baudeputation in ihrer gestrigen Sitzung nach dem Ent¬
würfe des Herrn Stadtbaumeisters Genzmer zur Ausführung
genehmigt . Dasselbe kommt auf die östliche Seite des Dambach -
thals in die Nähe von „Wahls - Born "

zu stehen . Der landschaft¬
lichen Umgebung entsprechend , ist das Häuschen in ansprechenden ,
einfachen Formen im ländlichen Charakter gehalten . Die Anlage
an dieser Stelle wird sich nicht nur im Interesse des Waldes und
des Publikum s als nützlich erweisen , sondern auch dem schönen
Dambachthal zur Zierde gereichen . Die Bauarbeiten werden noch
in diesem Zahre ausgeführt , sodaß das Häuschen im April nächsten
Jahres beziehbar sein wird .

— Turnerische » . Heute Abend , 9 Uhr , versammeln sich die
aktiven Turner und Zöglinge der Turnerschaft Wiesbaden zur
gemeinsamen Hebung für das am 4 . August d . I . statlfindendc
Gauturnfest in der Turnhalle des „ Männer -Turnvereins " ( Platter -
straße ) . Aufmarsch , Freiübungen sowie ein Riegenturneu an ver¬
schiedenen Geräthen werden unter Leitung des 1 . Gauturnwartes ,
Herrn Turnlehrer Robert Selb , durchgeturnt werden . Dem
turnerischen Programm schließt sich eine gesellige Unterhaltung an .

— Mrgen rinesDiamanten - Dirbstahlo , den erin Frank -

Surt
a . M . verübt haben soll , wird ein Kellner verfolgt , der sich in

er letzten Zeit stellenlos hier aushielt , jetzt aber von hier ver¬
schwunden ist .

— Gin frecher Diebstahl wurde gestern Nachmittag
in der Hellmundstraße verübt . Daselbst trat ein Frauen¬
zimmer an ein etwa 5 Jahre altes Mädchen , welches eben aus
einem Laden kam wo es ein Fläschchen Bier geholt hatte ,
heran , lockte demselben das Portemonnaie ab und schickte das
Kind dann wieder in den Laden mit dem Bemerken , es
solle sich dort Chokolade holen , sie werde so lange das Fläschchen
halten . In dem Laden wurde nur noch ein Knops in dem
Portemonnaie vorgefunden , den die geriebene Person , nachdem sie
das Geld herausgcnommen , hineingethan hatte . Diese ist leider
unbemerkt entkommen , aber vielleicht gelingt es doch noch , ihrer
habhaft zu werden .

— Gin Ranbanfall wurde dieser Tage im Walddistrikt
„ Rabengrund

" an einer Frauensperson verübt . Als dieselbe sich
auf dem Wege befand , einem in den dortigen Wiesen
beschäftigten Mäher Esten zu bringen , trat ihr ein Mann
entgegen und nahm ihr gewaltsam ein Portemonnaie mit Inhalt
ab . Der Wegelagerer , angeblich ein italienischer Arbeiter ,
ergriff , als sich ihm zwei Männer näherten , die Flucht .
Es gelang ihm auch , begünstigt durch den Wald , zu entkommen ;
die eifrigen Nachforschungen nach ihm sollen bis heute noch ohne
Erfolg geblieben sein .

— Gin « originelle Reklame hat die bekannte Firma
Kathreiners Malzkaffee - Fabriken München gelegentlich der Eröffnung
des Nord - Ostsee - Kanals in Scene gesetzt . Die Firma brachte an
die zu Tausenden in Hamburg zusammengeströmten Fremde » ein
kunstvoll auSgestattetkS Programm der Feier zur Vertheilung , das ,
in Farben ausgcsührt , die Flaggen aller seefahrenden Nationen
zeigt , ferner Abbildungen der Kaiseryacht „ Hohenzollern

" wie sie eben
den Kanal passirt , der Hochbrücke bei Levensau , des Hamburger
RathhaufeS und Kieler Schlosses enthält . Während der Festtage in
Hamburg ließ die Firma zwei sür Reklame -Zwecke dekorirte
Dampfer auf der Elbe verkehren , die gleichzeitig zu Luftfahrten für
die Hamburger Kunden dienten , deren die Firma in der alten

Bansastadt
nicht weniger als 700 zählt . Diese geschmackvolle

ropaganda begegnete überall freundlicher Aufnahme und dürfte
auch ihren Zweck , den als hyqieinisch werthvoll gellenden Kathreiners
Malzkaffee immer mehr bekannt zu machen , wohl erreicht haben .

— Fortschritt « der Febrnovrrstcherung i » Deutschland .
In der nächsten Zeit wird wieder die bekannte statistische Abhand¬
lung über „ Zustand und Fortschritte derdeutschen Lebensversicherungs -
Anstalten

"
, und zwar für das Jahr 1894 , zur Ausgabe gelangen .

Einige hauptsächliche Ergebnisse dieser Untersuchung , welche sich auf die
eigenen Geschäftsberichte von 41 LebcnsversicherungS - Anstalten
gründet , dürften allgemeinstes Interesse in Anspruch nehmen . In
der eigentlichen Lebensversicherung , als welche nur die in erster Linie
der Familienversorgung dienende Kapital - Versicherung auf den
Todesfall in ihren verschiedenen Formen anzuschen ist , wurden im
hörigen Jahre von den in Rede stehenden 41 deutschen Anstalten 96,737
neue Versicherungen über zusammen 423,366,676 Mk . übernommen .

Dagegen schieden 1485 Versichernden über 7,726,249 Mk . durch
Zahldarwerden bei Lebzeiten der Versicherten , ferner 16,075 Ver¬
sicherungen über 60,370,076 Mk . durch Ableben der Versicherten ,
sowie endlich 28,284 Versicherungen über zusammen 108,927,368 Mk .
durch Rückkauf und Verfall aus . Der Versicherungsbestand der
41 Anstalten , der zu Anfang des Jahres 1894 auf 1,024,272 Ver¬
sicherungen über 4,332,700,525 Mk . sich belief , vermehrte sich daher
im vorigen Jahre wieder um 50,893 Versicherungen über
246,332,983 Mk . und hob sich dadurch auf 1,075,165 Versicherungen
4,579,033,508 Mk . An fällig gewordenen Versicherungssummen sind
im vorigen Jahre insgesarnmt 68,032,553 Mk . und zwar
60,306,304 Mk . für gestorbene Versicherte und 7,726,249 Mk . bei
Lebzeiten der Versicherten zur Auszahlung gelangt . Diese
schon recht ansehnlichen Ziffern geben von der segens¬
reichen Bedeutung der Lebensversicherung Zeugniß . Von den
41 deutschen Lebensversicherungs - Anstalten können 8 schon
auf eine mehr als fünfzigjährige Wirksamkeit zurückblicken . Die
Entwickelung dieser 8 ältesten Anstalten hat sich aber freilich wesent¬
lich verschieden gestaltet . Während die älteste von ihnen , die im
Jahre 1827 gegründete LebensverstcherungSbank für Deutschland in
Gotha , Ende 1894 einen Verstcherungsbeftand von 672,409,000 Mk .
aufzuweisen hatte , ist bis dahin von der im Jahre 1828 gegründeten
Lübecker Gesellschaft nur 155,600,768 Mk . . von der im Jahre 1830
gegründeten Leipziger Gesellschaft 403,146,300 Mk ., von der ebenfalls
im Jahre 1830 gegründeten Hannoverschen Lebensversicherungs -
Anstalt 44,312,519 Mk ., von der Berlinischen Gesellschaft ( gegründet
1836 ) 143,729,251 Mk ., von der Lebensversicherungs - Anstalt der
bayr . Hypotheken - und Wechselbank ( gegründet 1836 ) 69,110,425 Mk .,
von der Braunschweigischen Lebensversicherungs - Anstalt gar nur
die Summe von 4,062,327 Mk . und endlich von der Frankfurter
Lebensversicherungs -Gesellschaft ( gegründet 1844 ) 59,420,250Mk . als
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen erreicht worden . Auch
von den übrigen jüngeren Gesellschaften hat keine die älteste Anstalt ,
die Gothaer Bank , im Versichcrungsbestand einzuholen vermocht .
Die nächstgrößte , die im Jahre 1857 gegründete „ Germania " in
Stettin , hatte Ende 1894 einen Lebensversicherungsbestand von
450,291,551 Mk . Außerdem hatten noch einen Bestand von mehr
als 200 Millionen Mark aufzuweisen : die Stuttgarter Bank
( gegründet 1854 ) mit 399,672,742 Mk ., die Karlsruher Anstalt
( gegründet 1864 ) mit 328,972,189 Mk . , die „ Victoria "

in Berlin ( gegründet 1861 ) mit 258,922,244 Mk . , die „ Concordia "

in Köln ( gegründet 1853 ) mit 204,525,222 Mk . Die
Mehrzahl der in Frage stehenden 41 deutschen Lebens -
Versicherungs - Anstalten schließt außer eigentlichen Lebens¬
versicherungen auch noch andere , auf das Leben der Menschen
bezügliche Versicherungen ab , insbesondere Begräbnißgeld -, Aussteuer - ,
Unfall - und Rentenversicherungen . Im Vergleich zur eigentlichen
Lebensversicherung sind jedoch alle diese Nebenzweige nur von unter¬
geordneter Bedeutung , abgesehen etwa von der sterbekassenähnlichen
sogenannten Arbeiter - oder Aolksversicheruug , die neuerdings auch
von einigen deutschen Lebensversicherungs - Gesellschaften in größerem
Umfange aufgenommen worden ist .

Derekno - Dachrkchten .
(kurze sachlicheBerichte werden bereitwilligst unter dieser Ueberschrist autgenoinmen .)

* Am Sonntag hielt der „ Bienenzüchter - Verein für
Wiesbaden und Umgegend "

seine Juli - Versamnilnng bei
Vereiusmitglied Wendland ( Moritzstraße ) ab . Die Versammlung
war befriedigend besucht . Der Vorsitzende , Herr Verwalter Arnst ,
erstattete Bericht über den Stand der Völker . Daraus ergab steh ,
daß der Imker dieses Jahr recht zufrieden sein darf . Die Stärke
der Völker ist eine sehr gute . Schwärme hat es genug gegeben , ohne
ins Uebermaß zu gehen , und der Ertrag an Honig war ein reich¬
licher . Dabei ist die Qualität desselben eine ganz vorzügliche .
Dies kann auch wohl nicht anders sein , da er hauptsächlich von
Obstbäumen , Akazien und Linden stammt . Der fade Esparsetten¬
honig , wie er vielfach hier zu haben ist , und das
Geschmierte !, das auch sonst noch als „ Honig " verkauft wird ,
kann selbstverständlich gar keinen Vergleich damit ausbalten . Zu
beklagen bleibt nur , daß durch diese minderwerthige Waare der Ver¬
kauf des feinen Honigs erschwert wird . Von einzelnen Anwesenden
wurde über das Durchgehen der Schwärme geklagt , dabei auch er¬
wähnt , daß sich ein Schwarm an dem Dache des katholischen
Schwesternhauses häuslich eingerichtet hat . Die beiden Vortröge :
„Warum die Bienenpflege so interessant ist " und „ Wie ist ein
drohnenbrütiges Volk zu heilen ? " erweckten eine recht lebhafte Dis -
knssion . Der Vorsitzende gab dann noch treffliche Winke zur Be¬
handlung der abgeschwärmten Stöcke . Genau sind dieselben jetzt zu
untersuchen , ob sie nicht weisellos . Zum Zusetzen einer Königin ist
es noch an der Zeit ; im anderen Falle vereinige man das Volk
mit einem Nachschwarme .

* Der „Wiesbadener Ruderklub " wird aut nächsten
Sonntag sein neuerbautes Bootshaus , unterhalb Biebrich , feierlich
entweihen und aus diesem Anlaß ein Vcreius -Wettrndent auf dem
Rhein veranstalten .

* Der Bayern - Verein „ Bavaria "
feiert nächsten Sonntag ,

den 21 . d . M ., bei günstiger Witterung am Speierskopf sein erstes
Waldfest . Da auswärtige Bayern -Vereine zu diesem Waldsest
ihren Besuch bestimmt zngesagt haben und Volksbelustigungen echt
bayrischer Art arrangirt werden , wird sich das Fest jedenfalls zn
einem originellen gestalten . Eine Gruppe in Nationalkostüm , sowie
14 junge Leute , zum Volksspiel ebenfalls koftüniirt , werden im

gestzuge
mitgeführt . Der Verein sorgt für einen guten Krug

rauereigesellschafts - Bier , sowie Speisen und andere Getränke .

Stimmen au « dem Publikum .
tMtr Veröffentlichungen unter dieser Ueberschrist übernünnit die Redaktion keinerlei

Verantwortung .)
* Kapitel Reinlichkeit . Schon mehrere Male ist im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

dagegen gesprochen worden , daß das Aus¬
suchen der Wecke im Interesse der Reinlichkeit von den Bäckern nicht
mehr gestattet werden möge . Ein appetitlicher Käufer ekelt sich
jedesmal , wenn er sieht , wie so und so viele buchstäblich „ungewaschene"

Hände im Weckkorbe nmherwühleu , an den Brödchen drücken rc . Die
ganze Wählerei und Sucherei ist weiter nichts als Angewohnheit und
zwar eine unnütze . Die Sache hat sich aber bedeutend gegen früher
gebessert , namentlich ist auch der Gebrauch der Säckchen , in welche
der Weckbedarf der ständigen Kunden vom Bäcker selbst gesteckt
und dann befördert wird , immer mehr verbreitet worden . Wir
möchten uns nun auch an die Metzgermeister wenden mit dem
Ersuchen , ihre Gesellen und Lehrlinge doch auf richtigen und vor¬
sichtigen Gebrauch des Schutztuches , das die Fleiichwaaren in der
Mulde bedeckt , aufmerksam zu machen . Unlängst bemerkte Schreiber
dieses , wie in einer Straße ein Mäuslein sich verirrt hatte , auf das
große und kleine Straßenjugend Jagd machte . Darunter befanden
sich auch zwei Metzgerburschen , die forwährend mit ihren Tüchern
auf das Thier los - und natürlich meist daneben in den Straßenschrnutz
schlugen . Als das „ Wild "

endlich doch „ erlegt
" war , gingen die Burschen

davon,dieTücher,ohnesie wenigstens abznklopfen,wieder über dieMulden
legend , die sie währenddessen bei Seite gesetzt hatten . Daß ein vom
Winde herabgewehtes , ans Roßäpfel gefallenes Tuch ebenso ruhig ,
ohne es abzuschütteln aufgelegt wurde , bemerkten wir gestern noch .
Man braucht keine übermäßige Furcht vor Bazillen zu hegen, um
an diesem Verfahren Ekel zn empfinden ; nein , die Gefühle einfach
der Reinlichkeit , der Ordnung und des Anstandes müssen sich dabei
empören . Es macht einen Manches nicht heiß , das man nicht weiß ,
und das ist ja wohl gut ; aber ein strammes Daraufhalteu , daß der
Metzgerbursch seine Schuldigkeit hinsichtlich der Reinlichkeit thllt , ist
nicht mehr als die Pflicht seines Prinzipals .

Vermischtes .
* Sei dem Krandungliick in Brotterode sind , soweit

sich vorläufig festsiellen läßt , vier Personen verbrannt , zwei achtzig¬
jährige Frauen und zwei Kinder ; mehrere Kinder werden noch
vermißt , doch ist es nicht numöglich , daß diese von Fuhrwerken
nach Ruhla , Schmalkalden , Klein - Schmalkalden ec. mitgenommen
worden sind , wohin bereits am ersten Abend mehrere Hundert
Personen überführt wurden . Da ? Vieh ist fast vollständig um -
gekoutmen ; der übrige Theil läuft durcheinander auf den Wiesen umher .
Ueber die Ursachen des Brandes hat auch die vom Laudrath von
Schmalkalden eingeleitete amtliche Untersuchung bisher nichts ergeben .
Bei der rasenden Schnelligkeit , mit der das Feuer um sich griff ,
und bei dem herrschenden Wassermangel war die Feuerwehr nur
noch darauf bedacht , den Einwohnern den Ausgang aus ihren
Häusern zu bahnen . Die Meisten flüchteten in die Höher gelegene
Kirche , nm dort die wenigen Habseligkeiten , die sie in der Eile auf -
gerafft hatten , niederzulegen . Ader auch hier machte das Feuer
nicht Halt ; nach kurzer Frist züngelten die Flammen am Gottes¬
haus empor , intd mit Krachen stürzten Glocken und Thurm in die
Tiefe . Der Pfarrer rettete mit seiner Familie außer Kelch und
Bibel nur das nackte Leben . Da das Postgebäude auch ein
Raub der Flammen wurde , war die telegraphische Ver¬
bindung abgeschnitten , sodaß erst der aussteigende Qualm
die Nachbarorte von der Feuersbrunst unterrichtete . Daß die
Schule stehen blieb , ist einerseits ihrer massiven Bauart zu ver¬
danken , andererseits scheint hier der freie Platz , der sich vor dem
Schulhause befindet , dem Vordringen der Flammen gewehrt zu
haben . Die Akten des Amtsgerichts , der Post , des Pfarramts und
der Bürgermeisterei sind mit verbrannt , die Werthsachen der Post
konnte der Verwalter noch rechtzeitig retten . Das im Oberdorfe
nach dem Jnselsberg zu gelegene Amtsgesängniß blieb vorn Brande
verschont . Von Seiten der Regierung erging sofort die
telegraphische Anweisung , die Gefangenen frei zu lassen ,
cS befanden sich aber keine im Gefäugniß ; jetzt wird
ein Theil der Obdachlosen dann eingimrtirt . Nach einem
Bericht der „ Friedrichrod . Ztg .

" sind nicht 250 , sondern
450 Häuser verbrannt . Es stehen nur noch etwa 50Häuschen . Bis
jetzt sind fünf verkohlte Leichname ans dem Schutt hervorgezogen .
Man nimmt jedoch an , daß viel mehr Menschen umgekommen sind .
Mehr als hundert Stück Vieh , besonders Schweine , sind verbrannt .
Auch fünf Spritzen verbrannten am Wassergraben . Etwa zehn bis
zwölf eiserne Geldschränke , die mitten im ertjutt liegen , bezeichnen die
Stellen , wo vorher die größeren Geschäftshäuser standen . Mehrere
Schränke haben sich als nicht widerstandsfähig genug erwiesen , die
Geschäftsbücher sind verbrannt , und das Geld ist zusammengeschmolzen .
Trotz der tief hinter dem Jnselsberg befindlichen Lage des Brand¬
ortes konnte man weit in Thüringen die hochaussteigenden Rauch¬
massen bemerken , und in einer Entfernung von 20 km jenseits des
Gebirges wurden bei der Stadt Ohrdruf Briese und Pappdeckel ,
welche von der heißen Luft aus dem brennenden Posthause entführt
worden waren , aufgelefeit und an mehreren Stellen in Gotha
abgeliefert . Touristen , welche den Jnselsberg besucht hatten , eilten
zur Hülfeleiftung herbei , mußten aber zurückweichen , da die
Glnth einen Eingriff unmöglich machte . Der angerichtete

die Schlafkammern denen eines deutschen Wirthshanses
vierten Ranges entsprechen . Ich erhielt das letzte , was nicht
zu verwundern ist , da die meisten Gesandten , deren es einen
englischen , einen französischen , einen russischen und türkischen
giebt , dort wohnen , weil es sonst keine Häuser für sie giebt ;
übrigens war das Haus reinlich und die Küche sogar vorzüglich .
Ich machte zunächst einen Spaziergang nach der Bella Vista ,
von wo man einen weiten Ausblick hat in das Thal von

Podgoritza , der größten Stadt Montenegros mit 12,000 Ein¬

wohnern , während Cettinje nur ebenso viele Hundert hat ; am
Ende des Horizontes erscheint der See von Skutari , dessen
Mitte die Grenze zwischen Montenegro und dem türkischen
Paschalik Skutari bildet . Hier finden die Einfälle der

räuberischen Albanesen statt , im Lande selbst herrscht seit
dem Regierungsantritt des jetzigen Fürsten vollste Sicherheit ;
jeder Raubanfall wird mit sofortiger Erschießung bestraft ,
der Fürst fällt das Urtheil , der Verbrecher wird hinaus¬
geführt , stellt sich frei hin und ruft selbst „ Feuer "

, doch
darf er nur ins Herz , niemals in den Kopf geschossen
werden , was entehrend wäre . Einen eigenthümlichen Ein¬
druck macht es , die Strafgefangenen hier einhergehen zu
sehen , nur die schweren Verbrecher tragen Fesseln an den
Füßen , die übrigen können sich frei bewegen und müssen
nur Abends ins Gefängniß zurückkehren .

Eine eigentliche Armee giebt es nicht , außer der Leib¬
garde des Fürsten von 80 Mann und etwa 40 zu Pferde ,
aber jeder Montenegriner ist Soldat , sie gehen in ihrer
reichen Kleidung , der kleinen Mütze mit dem goldgestickten
Namenszug des Fürsten , gestickter rother Jacke mit Metall -

kuöpfen , Pluderhosen , hohen Gamaschen und vielfach ver¬

schnürten Opanken , den Revolver im breilgewundcnen Gürtel ,
den ganzen Tag spazieren und thun Nichts , die ganze Arbeit

fällt auf die Frauen , die , schwere Lasten auf den Schultern
« nd dem Kopfe schleppend , dabei noch stricken oder auf der
rocca ( Spindel ) spinnen ; ihre Kleidung ist eine weiße
Tunika , meist jämmerlich zerrissen , und ein schwarzes Kopf¬

tuch , ein buntes Untergewand und dieselben Schuhe , wie die
Männer , auf denen sie mit erstaunlicher Behendigkeit über
die Felsen laufen . Ihnen fällt auch die ganze Feldarbeit
zu ; so altern sie früh und sie scheinen ihr erbärmliches
Loos selbst zu fühlen , denn sie weigerten sich beharrlich ,
von einem meiner Neifebekannten sich photographircn zu lassen ,
während die Männer sich mit großer Bereitwilligkeit dafür
in Positur setzten . Die furchtbarste Waffe , den Aataghan ,
einen kurzen Messerdcgen , führt der Montenegriner nicht
im Frieden , soll aber in dessen Handhabung eine
erschreckende Geschicklichkeit entwickeln ; im letzten Kriege
haben ganze Schaaren die Gewehre fortgeworfen und sich
mit dem Iataghan auf die Türken gestürzt , denn der

Hauptruhm ist , dem Feinde den Kopf abzuhauen oder ,
wenn dies nicht möglich , wenigstens die Ohren und Nasen ;
so viele Köpfe er zu Fall gebracht , so viele Kerben macht
der Montenegriner auf seinen Iataghan und zeigt sie mit

Stolz . Die Regierung ist rein patriarchalisch ; der Fürst ent¬

scheidet persönlich , unter einer großen Ulme vor seinem Palast
stehend , die Streitigkeiten seiner Unterthanen,und dagegen giebt
es keine Berufung ; was dabei der montenegrinische Justiz¬
minister Bogiesic zu thun hat , ist mir nicht klar geworden .

Jener sogenannte Palast ist ein einfacheres Gebäude als

manche Villa deS Berliner Thiergartens , und der im Bau be¬

griffene Konak des Erbprinzen ist vollends ein ganz bescheidenes
Haus . Der Fürst wie sein Sohn haben Montenegrinerinnen
aus alter Familie geheirathet , denn trotz großer demokratischer
Gleichheit des Rechtes hält man viel auf Abstammung , durch
die Töchter dagegen ist die Familie mit der Familie
Alexanders III . verschwägert , der bekanntlich einmal den

Fürsten seinen einzigen Freund nannte . Sehenswürdigkeiten
hat Cettinje natürlich so gut wie gar nicht , Läden giebt es
keine , die eigenthümlichen schweren Plaids , welche die Frauen
weben , Skuppas genannt , und welche die Männer über ihre
Jacken werfen , kann man nur durch Privatgelegenheit er¬
werben . Das Kloster enthält die Gräber der Fürsten , rechts

den Sarkophag des hl . Peter Petrovic , des Begründers der

Dynastie , dann den Danilos ( 1852 — 60 ) , der die Trennung
der höchsten weltlichen Gewalt von der geistlichen durchführte ,
und seiner Gemahlin sowie die einiger Kinder des Fürsten .
Die Klosterkirche ist rein griechisch - byzantinisch , mit steifen
Bildern auf Goldgrund . Von sonstigen Gebäuden sind nur
das Krankenhaus und das von der Kaiserin von Rußland
erbaute und unterhaltene Madchenpenstonat zu nennen , wc
die Töchter der höheren Stände eine gute Ausbildung füi
den geringen Preis von 250 Gulden pro Jahr erhalten :

manche Mädchen aus Cattaro suchen deshalb dort Aufnahme ,
wobei die unumgängliche Bedingung das orthodoxeBekcnntnih
ist , wie denn inMontenegro der intoleranteste Konfessionalismus
herrscht . Nur indem neuerworbenenBezirkvonAntivariwohnen
etwa 8000 Katholiken , und der dortige Bischof , mit dem ich
eine längere Strecke auf dem Dampfschiff fuhr , ein liebens¬

würdiger und gebildeter Mann , der in Wien studirt und
eben aus Wörishofen von einer KueippschenKur kam , sagt «
mir , daß er sich über seine wie seiner Untergebenen Be¬

handlung durch die Regierung nie zu beklagen gehabt . Jene

Gegend ist auch die fruchtbarste Montenegros , und in den

Thälern von Podgoritza wird der feinste Tabak gebaut , auf

dessen Einschmuggelung man bei der Rückkehr von den

österreichischen Mautrichtern unbarmherzig durchsucht wird .

Ich hatte dem Fürsten meinen Eiufühmngsbrief eines

persönlichen Freundes desselben durch den Kapitän feiner

Leibgarde überreichen lassen , derselbe erschien Abends bei

mir , um mir zu erklären , der Fürst bedauere unendlich ,
mich augenblicklich wegen der schweren Krankheit seiner
Mutter , deren Hinscheiden jeden Augenblick zu erwarten

fei , nicht empfangen zu können . Mußte ich also auch

Cetfinje verlassen , wie die Rom den Rücken wenden müffen ,
ohne den Papst gesehen zu haben , so war der Ausflug in

dieses vollständig abgeschiedene Land , welches in der Ge¬

schichte eine L . olle gespielt hat , die weit über feinen Umfang
hinausreicht , doch in jeder Beziehung von großem Interesse .
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Dtsche Reichsbank 1161 .70
Frankfurter Bank ! 175 .

iunoe Ehemann herbeieilte , fand er auf der Schwelle des Hochzeits -

gemacheS seine frühere Geliebte todt in ihrem Blute liegen .
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» » » 1927

282 .80
24 .60

29 .20
124 .

CourSbericht der Frankfurter Effecten - Societät ,
vom 15 . Juli , Abends 5 ' /» Uhr . — Credit - Aktie » 3391/ «— 3388/t ,
Disconto - Cmnmandit 220 .30 , Staatsbahn — , Lombarden
965/s , Goithardbahn -Actien 186 .60 , Schiveizer Central 147 .30 ,
Schweizer Nordost 143 .40 , Schweizer Union 100 .40 , Laurahütte -
Actien 134 .— , Bochumer 158 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— ,.— , Harpener 155 .50 , Italiener 89 .60 , Dresdener Bank — .— ,
Darmstädter Bank 156 .50 , Berliner Handelsgesellschaft 158 .20 ,
3 »/o Mexikaner 24 .25 , 6 °/° Mexikaner 92 .10 , Hessische Ludwigs -

bahn — , Russische Noten 219 .20 , Türken - Loose — .
Tendenz : schwach auf Nealisatione » .

Aus Kudern und Sommerfrischen .

 Eins , 14 . Juli . Heute früh trafen 105 Kriegsschüler
aus Hersfeld unter der Führung des Kommandeurs der Hersfelder
Kriegsschule , Oberst -Lieutenant Randow , und des Premier - Lieutenants

von Müller , hier ein und nahmen die Sehenswürdigkeiten unserer
Stadt , darunter auch das noch immer festlich geschmückte
Kaiser - Wilhelm - Denkmal und den ebenfalls bekränzten
Benedettistein , in Augenschein . Nachdem man im • Hotel

Stadt Wiesbaden " ein Gabelfrühstück genommen , ward

die Reise nach dem Rhein um 12V - Uhr fortgesetzt . —

Fräulein Anna Triebe ! vorn Stadttheater in Basel feierte m der

Samstagsvorstellung im Kursaaltheater als „ Agathe
" ( „ Freischütz

" )
einen großartigen Erfolg , der im Spiel wie im Gesang begründet
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Dos FeuiUrton drr Morgou - Ausgabr
enthält heute in der

1 . Keiiagr : Unter römischem Himmel : Roman von
Konrad Telmann . ( 37 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Holländisches . Von Manfred Mainling .
5 . Beilage : (Bitte Fahrt nach Montenegro . Von Prof .

F . H . GeMeten .
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Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel . .
Italien ..........
London .........
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien . . . ........

Sicht .
i 168 .85
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77 .55
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81 .10
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Dollars in Gold . .
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Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

Kieme Chronik .

Um die größeren Harzstädte mit elektrischer Beleuch¬

tung und die Harzindnstrie mit Triebkraft zu versorgen , will eine

Firma in Fransfurt a . M . im Harz eine elektrische Centrale er¬

richten , für welche die Wasserkräfte des Harzes ausgebeutct werden

sollen . „ .
In Augsburg hat sich am Sonntag eine schreckliche

Blutthat zugetragen . In einem Bierkellcr geriethen fünf iunge

Burschen mit einem Obermllller wegen eines Betrages von 30 Pf .
in Streit . Der Obermüller verließ den Keller . Als ihm nun seine

Gegner nachfolgten und aus ihn eindrangen , zog der Bedrohte

seinen Stockdegen und stach nach seinen Widersachern ; einer derselben
blieb sofort todt , ein anderer starb im Laufe der Nacht und ein

dritter liegt im Sterben ; alle drei sind Brüder .
Eine wohlhabende Almosen - Empfängerin ui

Brom berg ist vor einigen Tagen dort gestorben . . Tue Person ,
welche bis zu ihrem Tode die öffentliche Wohlthütigkeit in Anspruch

nahm , hat , dem „ Unparteiischen
" zufolge , ein Sümmchen von über

10,000 Mk . hinterlassen . Die alleinige Erbin rst eine schwachstnmge

Schwester der Verstorbenen . , . m ± . . .. _
In der „ Gottcsiegeu - Grube " bei Antonieuhutte

Bezirk Kattowitz , wo erst bot wenigen Wochen 20 Bergleute durch
einen Brand verunglückten , wurden am Samstag drei Arbeiter

durch Explosion einer Dynamitpatrone getödtet . Als Ursache
wird angegeben , daß ein Arbeiter sich mit der Patrone unvorsichtig

seiner Grubenlampe genähert habe .
Aus © uIben in Tirol wird gemeldet , daß am Sonntag von

der Ortlerspitze fünf Engländer , welche ohne Führer
waren , abgestürzt sind ; zwei Damen wurden schwer , die übrigen

Personen leicht verletzt .
Der Photograph Fromontin in Paris , welcher wahrend einer

Sitzung des Handelsgerichts seinen Nachbar Auchelle tin Saale

erschossen hatte , erklärte vor dem Untersuchungsrichter , daß er

stets einen Revolver Bei sich getragen habe , seitdem er tu Sud -

Amerika gewesen fei . Er habe also nicht mit Vorbedacht gehandelt .
Von den vier Schöffen , welche der Photograph auf seinen Nachbar

abfeuerte , zerriß eine Kugel das Herz und die linke Lunge , eine

zweite drang in den Unterleib , eine dritte traf die rechte Seite und

die vierte streifte den Kopf .
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172 .
224 .20
423 .
164 .50
113 .40
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war . — Die Frequenz unseres Bades ist heute auf 11,182 Per¬

sonen , 5789 Kurgäste und 5343 Paffantcn , gestiegen , was gegen da «

Vorjahr ein Mehr von 1080 Personen ergiebt . In der letzten Woche
trafen hier allein 1536 Personen , 785 Kurgäste und 751 Passanten , ein .
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Marktberichte .
* Frankfurt , 15 . Juli . Der heutigeViehm arkt war mit

452 Ochsen , 54 Bullen , 691 Kühen , Rindern und Stieren .
152 Kälbern , 192 Hammeln , — Schaflämmer , - Ziegenlämmern ,
676 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 66 — 68 Mk ., 2 . Qualität 60 — 64 Mk ., Bullen
1 . Qualität 58 — 60 Mk . , 2 . Qualität 54 —56 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 59 — 61 Mk ., 2 . Qualität 51 bis
55 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
70 — 75 Pf . . 2 . Qualität 60 —65 Pf ., Hammel 1 . Qualität 62 — 64 Pf .
2 Qualität 58 — 60 Pf . Schweine 1 . Qualität 51 — 52 Pf ., 2 . Qualität
49 — 50 Pf . Alles per 7 - Kilo Schlachtgewicht .

Oest . Gold - Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» > » April »

» Pap .- Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld
» SL - Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
> » äuss . »

Russ . Cs .Y. 1880 Rbl .

. » Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St .-R .v . l894 »

Serb . amor . G .-R - «

» Tabak -Rente
» St - E .- Obl . AFr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .
» ult »

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» . » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

Schaden läßt sich natürlich noch nicht übersehen und

ziffernmäßig feststellen ; doch berechnet man ihn auf mindestens
zwei Millionen Mark . Für die Unglücklichen , die vielfach nur

hütz nackte Leben gerettet haben , treffen fortwährend Transporte
Mit Lebensmitteln ein , außerdem mit Tüchern und Decken . Ueberall

wird von den Behörden und Zeitungen gesammelt , Geld , Kleidungs¬

stücke und Proviant ; der Herzog vonMeiningeu übersandte500 Mk .
Die Pioniere von Mail » sind telegraphisch nach Brotterode zur
Hüls « beordert , von Cassel sind Baracken unterwegs . Wie das

Berliner Tageblatt
"

gegenüber anberen Mittheilungen wissen will ,
waren die Gebäude sämmtlich bei der hessischen Landesbrandkasie

versichert , während das Mobiliar zum größten Theil nicht versichert

gewesen sei . Um das Unglück voll zu machen , ist am Freitag in

dem Städtchen abermals Feuer ausgebrochen ; die benachbarte Feuer¬

wehr mußte telegraphisch herbeigerufen werden .
* Seemannshrim für Marincmannschaftrn . Ans Kiel

schreibt man : Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen haben

sdeben ein Rundschreiben erlassen , in welchem der Plan erörtert

wird , unter der Bezeichnung „ Seemamishaus für Unteroffiziere und

Mannschaften der kaiserlichen Marine , gemeinnützige Gesellschaft mit

beschränkter Haftung
" eine Gesellschaft ins Leben zn rufen , die sich

zur Ausgabe stellt , in den ReichskriegSbaseu und Marmegarulsoucn ,
und zwar zunächst in Kiel , SeemannShäuser für Marinemannschafteu
bereit zu stellen und zu unterhalten . Mit etwa 100,000 bis

120000 Mark würde ein derartiges Seemaniishaus in Kiel

begründet werde » können , dessen Unterhaltungskosten durch

Betriebsgewinn gedeckt werden könnten . Zur Förderung des Planes
hat Prinz Heinrich , vorläusig für eigene Rechnung , das in der

Nähe des Hafens Vortheilhaft belegene alte Oberlandesgerichts -

aebände angekauft , in welchem das Seemannsheim eingerichtet
werden soll . Die Stadt Kiel tritt der geplanten Gesellschaft als

Gesellschafterin mit einem Geldbeiträge von 10,000 Mk . bei .
* Menschliche Tragikomödie . Aus Brünn wird ge¬

meldet : Zu Pfingsten tödteten sich der Bäckergehülfe Zelesky und

seine Geliebte Anna Roba durch Ertränken im Schwarzawafluffe .
Das Paar war so bettelarm , daß es an eine Verbindung nicht
denken konnte , und ans Verzweiflung darüber beschloß es , gemeinsam

zu sterben . Den einzigen Werthgegenstaiid , den Zelesky besaß , em

Loos vermachte er im Abschiedsbriefe seiner Mutter . Bei der

letzten Ziehung ist nun gerade auf dieses Loos der Haupttreffer
von 20,000 Gulden entfallen .

* Liebevdrama . Man schreibt ans Brüffel , 11 . Juli : Ein

zwanzigjähriges Mädchen von hier unterhielt mit einem jungen
Manne aus guter Familie Brüssels ein Liebesverhältniß , das von

Letzterem vor Kurzem abgebrochen wurde , da seine Neigung sich
einer Anderen zugewandt hatte . Der Treulose verlobte sich
mit dieser und vor wenigen Tagen sand die Hochzeit statt . Die

Verlaffcnc begrub ihren Schmerz , indem sie sich tagelang in ihr

Zimmer einschlotz . Erst am Tage der Hochzeit ihres früheren Lieb¬

habers verließ sie es , um , bleich wie der Tod , der kirchlichen

Trauung bcizuwohnen . Zugleich erkundigte sie sich über das Ziel
der Hochzeitsreise der Neuvermählten . Dies war Loudon . Noch am

selbigen Tage reiste sie ebenfalls dorthin , nahm in demselben Gast¬

hof Wohnung , in dem das junge Paar abgestiegen war , und ließ

sich ein Zimmer neben dem der Neuvermählten geben . Um 2 Uhr

Nachts verließ sie es plötzlich , trat vor die Zimmerthür der Letzteren
und erschoß sich hier mit einem Revolver . Als auf den Knall der

Statistik .
* Berlin , 13 . Juli . Nach einer vorläufigen Feststellung des

Statistischen Amtes der Stadt sind in Berlin aml4 . Juni gezahlt
worden 404,999 Haiishaltuugslisten , 57,766 Gewerbebogen,1494Land »

wirthschastskarten . Die Zahl der ortsanwesenden Bevölkerung ist

vorläusig auf 771,110 männliche und 845,271 weibliche Personen
ermittelt , was eine Gesanimtzahl von 1,616,381 Personen ansmacht .
Es ergiebt sich also gegenüber der fortgeschriebenen Bevölkerung von

1,734,239 ein Fehlbetrag von 117,858 ober 6,8 pCt . Da eme

Differenz in gleicher Höhe auch bei anderen Großstädten mit ge¬
sicherter Fortschreibung gesunden ist , so wird das Statistische Amt

durch Auszählung der vorübergehend Au - und Abwesenden . in eine

Prüfung eintreten , inwieweit diese Differenz durch die große Zahl
der nm Zählungstage Abwesenden herbeigeführt wurde , wobei aller¬

dings zu berücksichtigen ist , daß sich die Zahl der Abwesenden über¬

haupt nur unvollständig ermitteln läßt .
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100 .

89 .90
89 .80
89 .90
89 .80
53 .90

104 .05
104 .

95 .15
84 .50
85 .70
85 .50
41 .60
27 .20
93 .80

100 .40
100 .60
100 .40

89 80
89 80
90 .80

101 .90
103 .25

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö fl . 100
Venetianer Le . 30

» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » » Jfa.
» » 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold M .
» » » »

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) .<
Ung . Galizische fl.

101 .45
103 .
101 .60
103 .30
105 .50
102 .50

9
4 .
4 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . ■
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

105 .95
104 .60

99 .80
105 .60
104 .60
100 .10
105 .70
106 .15
104 .45
107 .
105 .
105 .80

98 .70
10670

98 .20
105 .
10610
105 .25
108 .

47 .50
27 .50

109 .75

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » Jk .

NassJLidbkJjit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

4 . .
k .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

118 .80
104 .90

94 .90
92 .95
91 .75
92 .80

114 .50
101 .15

85 .80
85 .

103 .95
92 .70

öö .lo
55 . 15
95 .95
58 .

. Mein . Hypoth .-Bk . 127 .40
5 . . Banque Ottomane 143 .80

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . ■
3 . .
3 . .
4 . .
3 . .

Prior . - ttbligation .
Albrecht Gold » 112 .20

» » v .1892 »

Bayer . » * •
> E .- B .- O . »

Hambg . St -Rte »
» y .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . *

Wrttb . Obi . 75 - 80 »
» » 81 -83 »

» > 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »

> » 93 u . 94 »

Schwed . ObL »

Ital . gar . E .- B . Fr .
» » 500r
» Mittelmeer »

101 .80
101 .35
102 .20
101 .80
102 .10
102 .10
104 .80
101 .60
102 .50
103 .50
101 .40
104 .65
100 .75
102 .25
104 .65
101 .65
102 .40
102 .40
102 .75

Pfandbriefe .
Bayr .Vrb . Mnch . Jk 101 .50

» » » » 101 .70

Coursbericht des
„

Wiesbadener TaejbSattes 15 . Juli 1895 .

Reichsbank -Disconto 3 °/o . ______ ( Nach dem Frankfurter Oeffentliclien Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

4 . . Gl asindustr . Siem . 191 .50
4 . . Grazer Trambahn 147 .50
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 170 .90
6 . . » » » » Pr .- A . 179 .95
5 . . » Elektr . G . Wien 140 .70
5 . . Kölner Strassenb . 228 .
4 . . » Verl . u . Druck . 132 .80
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 80 .20
5 . . Nied . Leder f . Spier 184 .
5 . . Nordd . Lloyd 106 .75
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 114 .90
4 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .
4 . . Strassb . Dr . u . Vei l . 99 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 64 .70
4. . Ver . Brl - Fft . Gum . 141 .50
4. . » D . Oelfabriken 100 .80
5 . . » Schuhst . Fulda 159 .80
4 . . Verlag Richter 39 .20
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 81 .
4 . . Westd . Jute - Spinn . 132 .
4 . . Zellstofffb . Waldh . 210 .
4 . . Zellstoff Dresden 58 .90

Zf . Herirwerks - Actlen .
4 . . Bochum .Gussstahl . 159 .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 130 .20
4 . . CourlBergw .- A .- G . 112 .25
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 68 90
4 . . Gelsenkirch . ult . 172 .80
4 . . Harpener Bergbau 156 .10
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 160 .30
4 . . Hugo b . Buer i . W . ——

4 . . Kafiw . Aschersieb . 157 .80
5 . . » Westeregeln 171 .30
*___ Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 35 .50
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 83 .50
5 8079
4 . . Riebeck . Montan 174 .60
4 . . Ver .Kön . ÄLaurah . 135,40

41/ »
41/ »

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . » 87 .90

99 .80
105 .35

4 . .
41/ »

» St .- Rte .Kron . »
» Inv .- Al . v . 88 »

4 . . » Grundentl . » 83 .90
*5 .
4 ' / -
41 '»
41/ »
51/ »
4 . .
4 . .
3 ' /»
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . M .
Chin . Staats - Anl . »
Un Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- Anl . »
Mexik . St .- Anl . M

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

58 .10
48 .
50 .25
98 .70

108 .
105 .30

102 .80
92 .25
92 .25
92 .25
79 .10
79 .10
26 .50

Zf .
4 . .
SV »
31/ »
31/»
3 ' /,
4 . .
3 . .
3 * 2
3 */«
3 ' / -
3 ‘/»
4 . .

Stadt . Obligatio
Frankf . M . Lit . R

» N & Q »
» S
» T . v . 91 »

Darmstadt »

Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

neu -
103 .95
102 .80
102 .80
102 .60
103 .

97 .25
102 .05
102 .80
102 .20
102 .80

5 . . Bukarest » 95 .
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